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346/J Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Hertha F i r n b erg, C h a 1 0 u p e k , 

Z a n k 1 und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht, 

betreffend die Verhältnisse an der Akademie der Bildenden Künste. 

-.-.-~-Q-

Wie die unterzeichneten Abgeordneten erfahren, haben sich die Verhält

nisse an der Akademie der Bildenden Künste in·letzter Zeit'sehr ver

schlechtert, sodass der Lehr-.und Lernbetrieb ernsthaft· bedroht ist. Zwei 

der sieben bestehenden Malerklassen sind zurzeitunbesetzto·Die nunmehr 

verwaisten Klassen CAndersen und Gütersloh) mussten, obwohl ihre Schüler

zahl beträchtlich war, an andere, ebenfalls die·Höchstzahl von Studieren

den bereits überschreitende Klassen angelehnt werden, sodass sich-zurzeit 

eine unvertretbare Überfüllung ergibt. Mit Beginn dieses Studienjahres· hat 

beispielsweise Pro~essor E1ßner mehr als 170 Studenten zu betreuen, obwohl 

die vertretbare Höchstzahl von Studenten in einer Klasse von Fachleuten mit 

etwa 30 bis 40 angegeben~rd. 

Diese Situation, eie durch das Ausscheiden bewährterLehrkräfte her

beigeführt bzw. verschärft wurde, kam zweifellos nicht unerwartet. Es wur~e 

die Emeritierung von Professor Andersen bis zu seinem 75. Lebensjahr 

aufgeschoben und dennoch war dann, als ein weiterer Aufschub nicht mehr in 

Frage kam, kein Nachfolger vorhanden. 

Die Osterreichische Hochschülerschaft stellt dazubezeichnmderweise 

fest, "dass es an der Akademie der Bildenden Künste seit.langem verabsäumt 

wurde, für den geeigneten Nachwuchs an Lehrkräften Vorsorge zu tre ffen lll; 

Die unter3eichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister 

für Unterricht die nachstehende 

Anfrage: 

Welche konkreten. Hassnahmen können getroffen werden, um den Lehr

betrieb an der Akademie der Bildenden Kü~ste in kürzest möglicher Zeit 

wieder auf eine einwandfreie Basis zu stellen? 

-a-.-.-.-
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